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Henri Ceppi: Animateur-Nature

Henri Ceppi leitet in der Romandie Ausflüge zum Thema Botanik. Hier ist er zu
sehen auf dem Frühlingsausflug im Hermitage-Park in Neuenburg.

Wie die Natur mit allen Sinnen erlebt
werden kann, lernten die künftigen
Animatoren am Weiterbildungskurs.

Der Botanikspezialist
Henri Ceppi Hess sich zum
Animator ausbilden und
organisiert nun in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung
Umweltbildung Schweiz
und der Pro Senectute
Ausflüge in die Natur.
«Promenades-nature»
heissen die beliebten
Spaziergänge, in deren
Mittelpunkt die Beobach-

tung von Pflanzen und
Tieren steht.

Seit
drei Jahren ist der ehemalige

Bankangestellte Henri Ceppi pen-
sioniert. Im Welschland aufge-

wachsen, spricht der gebürtige Tessiner
akzentfrei Französisch und lebt mit sei-

ner Frau in Yverdon. Für Pflanzen hat
er sich schon als Jüngling interessiert.
Die Lehre bei der Bank, die Rekruten-
schule und die Familiengründung hat
seine Leidenschaft für die Botanik zwar
etwas in den Hintergrund gerückt, doch
seit nunmehr 30 Jahren widmet er sich
dem Hobby wieder regelmässig und ver-
fügt über ein entsprechend grosses
Fachwissen.
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Mit grosser Aufmerksamkeit wird den
Erläuterungen des Animators
gelauscht.

Die Weiterbildung

Nach der Pensionierung liess sich Hen-
ri Ceppi in Yverdon zum Kursleiter «ani-
mateur-nature» ausbilden. Zusammen
mit einem Dutzend weiterer Personen
besuchte er einen vom WWF und an-
deren UmWeltorganisationen und der

Pro Senectute organisierten Weiterbil-
dungskurs. Das Ziel des Kurses, Ausflü-
ge für naturinteressierte Menschen or-
ganisieren und durchführen zu kön-
nen, wurde von den meisten Kursteil-
nehmenden in der einen oder anderen
Form erreicht. Natürlich hatten lange
nicht alle so grosse Vorkenntnisse wie
Henri Ceppi. Wer den Kurs besuchte,
um sich auf botanischem Gebiet ein
bisschen weiterzubilden, realisierte
bald, dass es ein sehr breites Basiswis-

sen braucht, um selber Kurse geben zu
können, und stellt nun seine Kräfte
eher im administrativen Bereich der

Kursorganisation zur Verfügung.

Blustwanderung in Neuenburg

Anfangs Mai durfte ich Henri Ceppi auf
einem der Ausflüge, die er heute anbie-
tet, begleiten. Da er mittlerweile in der

ganzen Region einen Ruf hat als gros-
ser Pflanzenkenner, ist er über Yverdon
hinaus tätig. Den Ausflug «Découverte
de la flore dans les Bois de l'Hermitage»
organisierte er zusammen mit der Pro
Senectute Neuenburg. Beim vereinbar-
ten Treffpunkt wurde der Kursleiter von
über 20 Personen erwartet. Der Ausflug
richtete sich an Grosseltern und ihre
Enkel, so waren denn auch ein paar Kin-
der mit von der Partie; hauptsächlich
bestand die Gruppe jedoch aus älteren
Frauen.
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Bei schönstem Sonnenschein zogen
wir los. Schon nach wenigen Schritten
gab es die ersten Erläuterungen zu den

am Wegrand wachsenden Blumen und
Bäumen. Die Kinder waren zwar schon

weitergesprungen, doch in der Regel
wurde mit grossem Interesse nicht nur
zugehört, sondern auch mitgeschrie-
ben: Einige hatten ein Pflanzenbuch
dabei und machten Notizen. Obwohl
Henri Ceppi auf eine sehr angenehme
Weise erklärte und seine Begeisterung
für die Pflanzenwelt sich auf alle An-
wesenden übertrug, reichten meine
Französischkenntnisse nicht ganz aus,

um mir Unterschiede zwischen den Ei-

chenarten «chêne sessile» und «chêne

pédoncule» oder ähnliches zu merken
oder hier gar korrekt weiterzuvermit-
teln. Dennoch bleibt mir der Nachmit-
tag in Erinnerung als eine nachah-
menswerte Initiative: Es wäre zu wün-
sehen, dass es in der Deutschschweiz
bald ähnliche Angebote gäbe.

Eva Nydegger

Fondation Si/isse d'Education pour / 'Environnement (FEE)

Diese/be Art eon We/ferbMrngskurs, w/'e sie Henri Ceppi besucht bot, wird beute eon
der Fondation Suisse d'fducot/'on pour/'fne/'rannemenf (FEE,) angeboten. D/e Stiftung
l/mwe/fbi/dung Schweiz - ve/'e s/e ouf deutsch genannt wird - ex/sf/'ert se/'t /u/i 7 994.
Aus der Über/egung heraus, dass mit Gesetzen und Verboten o//e/'n Feine

grundsötz/iche Wende im Eimvee/fschutz zu erreichen ist, /egt d/'e Stiftung ihr
Schwergewicht auf die Hmwe/tbiidung. in der Deutschschweiz /'st die Stiftung in

Zofingen zu finden, im We/sch/and in Werdon-/es-ßains.

Die FEE in Werdon ist besonders aFf/V im Bereich der Ausb/'/dung von Animatorinnen
und Animatoren; Der siebentägige B/ocFFurs «cours de formation d'an/'mateur-

nature» befähigt die Fe/'inebmenden, se/ber Ausflüge mit nafurwissenscbaft/icher
Fhemat/'F zu /eiten. Er ist unter anderem bei Eehrerinnen und Eehrern be/iebt.

Die Kurse «passion nature» und «/e nez dehors» verfo/gen dasse/be Z/ei. Sie werden

aber in Zusammenarbeit m/'f der Pro Senectufe durchgeführt und wenden sich

bauptsäcb/icb an Pensionierte. Auch diese beiden Kurse dauern insgesamt sieben

Tage, die a//erdings auf mehrere Monate vertei/t sind. Neben der Permitt/ung von
Kenntnissen über Pflanzen, Löge/ und inseFten steht auch ßodenFunde auf dem

Programm. Ein Kurstag Kostet Fr. 30.-; dazu Kommen die Kosten für die Anreise und
die Mahlzeiten.

Die Kurse finden in französischer Sprache statt.

AusFünfte erfe/'/t die FEE, H/ppodrome 7 9, 7400 Werdon-/es-ßains,
Te/efon 024/27 44 76.

Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Bitte vollständig ausgefüllt
an folgende Adresse senden:

F

VERENA CONZETT-STRASSE 11 • POSTFACH 8230 • 8036 ZURICH

TELEFON 01/291 1090 • TELFAX 01/291 17 58

Sichern Sie sich Geborgenheit
und Schutz im 3. Lebensabschnitt...

...mit der Senioren-Unfallversicherung.
Mit der Pensionierung erlischt die betriebliche
Unfallversicherung. Entscheiden Sie sich deshalb

frühzeitig für die Vorteile unserer Senioren-Unfall-
Versicherung. Sie bietet Ihnen umfassenden Schutz,
überzeugende Leistungen und persönliches Enga-

gement. Verlangen Sie jetzt weitere Unterlagen für
einen unbeschwerten 3. Lebensabschnitt.

r-

Ja, ich möchte kostenlos und unverbindlich j

weitere Unterlagen.

Name: i
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